
Vorwort

Die vorliegende Arbeit entstand in den Jahren 2008 bis 2013 während mei-
ner Zeit am Lehrstuhl für Produktion und Logistik von Prof. Dr. Bernhard
Fleischmann sowie nach seiner Emeritierung am Lehrstuhl für Production
& Supply Chain Management von Prof. Dr. Axel Tuma.

Zu Beginn eines umfangreichen Projekts wie einer Promotion – und über
lange Zeit auch noch während der Bearbeitung – kann man nicht unbe-
dingt von dessen Gelingen ausgehen. Man erlebt während dieser langen
Zeit zahlreiche Höhen und Tiefen. Ich konnte mich aber immer auf die Hil-
fe und Unterstützung zahlreicher Personen verlassen, denen ich an dieser
Stelle danken möchte.

Ganz besonders danke ich meinem Doktorvater Herrn Prof. em. Dr. Dr.
h.c. Bernhard Fleischmann. Er hat mir bereits sehr früh während meines
Studiums an der Universität Augsburg die Möglichkeit gegeben, an seinem
Lehrstuhl im Rahmen eines Projekts und als studentische Hilfskraft mitzu-
arbeiten. Nach meinem Studium konnte ich an seinem Lehrstuhl arbeiten
und er gab den Anstoß zu meinem Promotionsthema Demand Fulfillment.
Besonders danken möchte ich ihm, dass er mich auch nach seiner Eme-
ritierung jederzeit hervorragend unterstützt und betreut hat. Herrn Prof.
Dr. Axel Tuma danke ich für die Übernahme des Zweitgutachtens und für
die Möglichkeit der Weiterbeschäftigung nach der Emeritierung von Herrn
Prof. em. Dr. Dr. h.c. Bernhard Fleischmann. Prof. Dr. Florian Jaehn danke
ich für die Übernahme des Vorsitzes bei der mündlichen Prüfung.

Einen erheblichen Beitrag zum guten Gelingen der Promotion haben natür-
lich die Kollegen der Lehrstühle Produktion und Logistik und Production &
Supply Chain Management geleistet. Ich danke allen Kollegen für die gute
Zusammenarbeit, die fruchtbaren Diskussionen sowie die gute Stimmung.
Dafür danke ich Florian Denz, Bastian Dünnwald, Dr. Christian Gahm, Dr.
Jens Kruse, Dr. Karl Mauch, Christian Nuss, Dr. Christoph Pitzl, Dr. Stef-
fen Schorpp, Dennis Stindt sowie den guten Seelen der Lehrstühle, Gudrun
Hänig und Doris Rochelle. Besonders danken möchte ich meinem langjähri-
gen Kollegen Dr. Ramin Sahamie, mit dem ich nicht nur in den Wochen
und Monaten vor der Fertigstellung häufig diskutiert habe. Ein herzlicher
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Dank gilt zudem meinem ehemaligen Kollegen Dr. Andreas Tegel, mit dem
ich von Beginn bis zum Abschluss der Promotion häufig diskutiert habe,
der mit Rat und Tat zur Seite stand und mit dem mich eine inzwischen
langjährige enge Freundschaft verbindet.

Zum Gelingen meiner Promotion haben nicht nur meine Kollegen an den
Lehrstühlen beigetragen, sondern auch zahlreiche Freunde. Ich danke al-
len alten und neu hinzu gewonnenen Freunden für die unzähligen netten
Stunden, die für Abwechslung und Normalität über all die Jahre gesorgt
haben.

Ein besonders herzlicher Dank gebührt meiner Familie. Ich danke meinen
Eltern sowie meinem Bruder für deren Unterstützung und Förderung, auf
die ich mich immer verlassen konnte.

Mein größter und herzlichster Dank gilt meiner Freundin Sandra, die mich
immer mit Geduld und Verständnis begleitet hat. Sie hat mich trotz ih-
rer eigenen Promotion stets unterstützt und aufgemuntert und mir so den
nötigen persönlichen Rückhalt gegeben.

Sebastian Geier
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